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Namen$ de,s 'u.fsichtsr~tes und d$~Gruppe.nlsitrmg gestatte. tch
mir 9 alle,:F11 te'r.n und Freunde dSl' Gruppe' au ß.em

13m Montag 9 den 16. M?>i 1966 lJ.l'n 1,9 Uhr :;0
im :p:falirhi:.im de;rSchot,te'n.p;fe;~:r& f Wien. !<>~ r:t'~,~ullg 6&

stattfindenden ;Elt~rnab,~na he:r;~l:Lch~t einßu.l~.d$n.

1) S01l!l,fi~rlager
2:) 1l11tälliges
, ~aua~ ( B~ffet )
3) Film.e a~s, d~m La,ben d~·r.Grltp~e ( Sommel'la;g~r1.965, EJ..t1W9l.hung des HeJ.mes 1.b.,Ther.p.berg wad

tJb,$rs,tellU1le d@l' Wölfli.nge, ~hea,tera;behd 1966)

;er'<! Peter Doral.tUZO
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rl~t.:,)__§tteL~l!fi'i1!J.l:mt1....:1.9QQ

Das in Kennerkrei,sen bare! ts bestens bekannte Ensemble botauch heu~r wieder dem zahlreich erschienenen Publikum zweisE'l--tenS\..re:::'teDr-amen; Das erste Stück mit dem Titel "Die
1,-.ber " ~st zw~r nicht von Schiller, dies gereicht aber demvJerkkeineswegs ZU1l1 Nacrrted.L, Insbesondere kann man dem
Autor nicht die bei den frtilienDramen Schillers anzutreffenge
Schw'äche der Charakteris1erung von Frauengestalten vorwerfen.
Allerdings muß der Kritiker zugeben, daß gerade hler die
völlig kongeniale Interpretation dem Stück sehr zustatten
kam. Zum Teil ist dies das Ve,rdienst der ausgezeichneten
Gäste des Abends, die wir noch recht oft zu sehen hoffen.
Höhepunkte der Aufführung hervorzu$treichen, is~ eine~h-gerechtigkeit gegenüber dem, was nicht ausd rtick.i Lch ge,:.obtwerden kann, Selten jedoch Wird mr.n in derartiger Vollendung
ein twistendes Kamel, einen bockenden Esel, einen weisenLöwen und einen sprechenden Papagei gesehen haben. Beson-
ders erwähnt werden müssen auch die einfallsreichen Kostümeund die künstlerischen Dekorationen. '
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Das zweite zur Auffühl'W'lg gelangende Werk "Kasimir von Blut-
rünstig" läßt den unbefangenen Zuseher zunächst vermuten,
"daß es sich hiebei um ein der Nodernen verhaftetes Stück
des sogenannten "Schwarzen Theaters" handelt. Doch das Gegen-
teil ist wahr: dem Autor geht es vielmehr darum, gerade die-
se Richtung schonungslos zu demaskieren. Dabei bedient er
sich eines durchaus zeitgemäßen realis tischen Humor-s , Hit
sparsamen Mitteln in der Dekoration und Kostümen gelang es
dem Ensemble voll und ganz, die Gedankengänge des Autors
eindringlich darzustellen. Das ~ablikum, in dem außer pro-
minenten Ehr engäs ten auch viel Jugend vertreten war , dankte
mit herzlichem und langanhaltendem Beifall. Dem Kritiker
tut es leid, jene K~!stfreunde, die die Aufführung des
Ensembles heuer nicht erleben durften, auf'das nächste
Jahr vertrösten zu müssen6

Kritikus
P"S .• Die Direktion dankt den vielen ungenannten Helfern bei
der Ant'er td.gung der Kostüme und der Dekorationen, den groß-
zügigen Eltern unc. Freunden, die für das reichha:l"i.::.e Buffet
spendeten und es.unterstützte.n., und nicht zuletzt den Vel-'
käuf'e rn beim Buffet e Der Kassier konnte als Re Lngewä.nn den
Betrag von S 3e200t~= buchen.

"Die Direktion"
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Erinnern Sie sich nooh an meinen letzten Artikei in ~serem
'.Mitte'il~gsblat't? Hellte mCSohteioh Ihnen das Ergebnis des
Los:o'Jerkallfes beka.n..ntgebe.n~Unserer -Gru.ppeist es gelungen
2 p 927( Lose zu. verkallfeng das heißt, wir konnten uns um 827
verkau.fte·Lose steigern. Dank des Wlermüdliohen Einsatzes
u.nserer.fle1ß1gen WCSlflinge, Pfadfinder Md Rover kam dieses
schöne Ergebriis 2Hlstande 0 Besonders ewe! Pfadfinder, dieBrüder W1nklehner möchte ioh an dieser Stelle lobend hervor=
heben, die allein 6oo~se verkau.ften. Unser Gru.ppenkass1er
Herr Oberlandesgeriohts'rat Dr.Fuhrmailn war sehr erfreu.t. den
. Betrag von S 2',927. - (wir erhielten 1Q "",6pro -Los) au.f der' .
Eingangs,ei te unseres Kontos zu. buchen, Außerdem mCSohteioh
erWäh.ne.n9 daß, u.psere Gru.ppe im Losverkau.f an der 6pi tze ,'aller
Wr.Pfadfinde:t;grllppen steht •. (Die zwei tplaoierte Gru.ppe ver=',
kau.fte 29500 Lose.) -
Liebe Eltern, ioh möchte Ihnen noohmals für das-Verständnis,
das Sie unseren Schwierigkeiten beim Losverkau.f entgegen:: '
bra.chten, 'her'zliohst danken. .•

GFM



WÖlflinge, Pfadfinder, Royer,' wöliling~, Pfadfind~rt~;Rover·'.

(~ G E 0 R G S TAG 1966=~~====================
Ich möohte darau.f hinweisen'9 daß de.r, Georgstag, de~*.h~u.er
. sm Sonntag den 24 Q April, ' . I

stattfindet, für a1.1e Gru.ppenm}tglieder.e1n~ tI Pflioht=
V'eransta.l tu.ng It • ist t . .
'])er Georgstag 1st-für u.ns Pfadfinder der ~renta.g unseres
Schu.tzpa.trons und c.a.her erwarte loh, da~ alle Wölfli.nge·,
•Pfadfinder und Rover an diesem T'ermin pü.D.ktlichst (genslle
Zeiten werden noc~ rechtzeitig bexanntgegeben) u.nd in
ordentliohster Uniform ersoheinene
Alleh alle Eltern, Mitarbeiter u.nd Freu.nde.der Gru.ppemöohte
ieh zu. dieser· Ve ra.hstal tu..ngherzllohst ei.D.lade.n.·

. GFM

Wölf11nge~ Pfadf;inder~. Rover? Wölf11nge, .Pfadfi,nder; Rov.er
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DasÄeurige Pfj.nest1ager der Pfadfinder finclet vom 28. bis
30.5. in Verbindung mit dem Kolonnenpatrullenwettkampf in
der Gegend von HUrzzuschlag, Steiermark, statt. Da es fHr
unseren Trupp J!:hrensache ist, am KP\tIK anzutr'e ten , hoffe ich,
daß alle Pfadfinder dar-an teilnehmen können und ihr Bestes
geilen wercen, Der l'Jettkampf vlireI am Sonntag s t at t.r inden,
Das Pr-ogr-amm am l\llont~tewird im Rahmendes Trupps durenge-
ftihrt. An- und .Abreise voraussichtlich mit Bundesbahn oder
Autobus. Genauere Informationen erhalten die Buben im Trupp··
heimabend.

GFH



• Wölflinge Wölflinge Wölflinge Wölflinge Wölflinge Wölflinge ~ölfliil~e
r>

/ michster v4ölfli.ngsheimabend ist am
Ni ttwoeh , dem lJ...'I...J1.n.ri1-,_ zur gewohn-
ten Zeit. Alle VJölflinee bitte pünkt-
lich erscneänent

Hudelleitung

\tJölflinge ','iöl:flinge "'Jölflin,ge VJölflinge ',völflinge \\Jölflinge Vrölf1:1ngG
/

",:..



9

Pfadfinder Pfadfinder Pfadfinder Pfadfinder Pfadfinder

Da nun' das Theater mit seinen Auswirkungen auf das Pfadfinder:::;
programm vorüber ist~ kann wieder das normale Arbeiten beginnen
-und hoffentlich mit Erfolg.Bevor ich eine Vorschau &l1f unsere zukünftige Tätigkeit gebe,
möchte ioh erwähnen, daß es ~s leider ~möglicn war, ein
Sohilager a"bzu.halten, da das Wichtigste fehlte, nämlich derSohneev
Vom.3. bi·slnclv 12. April sind Osterferien, daher muß der
Heimabend sm 6 d.M. entfallen. Voraussiohtlich wird unsereGruppe wieder die Aufgabe haben, am Karfreitag Grabwache zu.
halten und den Himmel bei der Osterprozession zu tragen.
Ich bitte daher alle Pfadfinder, die in Wien bleiben, siohdazu.zur Verfügung'zll stelle.
Während wir im März die AllSbildu.ngder Pionierarbeit und dem
Morsen widmeten, werden wir nach Ostern die "Schwerpunkt=
programme" Erste Hilfe und Kartenkunde in verstärktem Maße

{~ üben, da gerade diesen Gebiten im Pfadfinderleben einegroße Rolle zukommt. Der Ausbi.ldu.ngist auch ein Wochenend;;:lager am 7. ~d 8. Mai gewidmet. Ich möchte al1f die 'Wiohtigkeit desselben hinweisen, da es für viele Pfadfinder
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das erste Lager ist, für alle a.berdas erste in dies~m Jahr
und vor dem Kolonnen-Wettkampf.
Mit diesem Bericht ist es mir vileicht ein ~enig gegl~ckt,
Ihnen unsere Pfadfindertätig~eit näherz~bringen.

Die Tr~pple1tung

~~Em~~~=i~~=~~~g~~~g~~1.Apr11 bis Anfang September
••8.~9~April (Ostern) Grabwache-Fe~erweihe

Fr. den 8. entfällt der HeimabendGeorg~tag (parade,)
Zeltlager im W~enerwald( Sa.14h 30' bis So 18h)
El.ternabend 19 Uhr 30 ( Pfarrheim )Pfingstlager ( KPWK ) im MürztalFronleichnam - Pfarr~mgang
Kein Heimabend, nur Gepäckskontrolle für LagerSommerlager in Thernberg.
Erster Heimabend. .

24.April
7.-8.Ma1
. 16.Mai
.2'8.": 30.Mai
12..Juni
1.Juli

2.-1·7.Juli
9.Sept.

nie.Tru.ppleito.ng



'I

Bommerlager der Pfadfinder============~~=~~~~~~~:~§~Unser diesjähriges Sommerlager findet in Thernberg ,statt.
Auf'Wunsch vieler Eltern beginnt das Lager schon am
Samstag? den 2oJu11 1966j und endet am Sonntag den 17. doM.
Die Lagerkosten betragen inclo Fahrtp Verpflegung und
Versicher~g S 400~-Lagerleiter ist auch heuer wieder FMPeter Lankao
Die näheren Details~ wie genaue Abfahrt und Ankunft, werden
beim Elternabend am 16.Mai 1966 bekanntgegeben, bei dem wirauch zur Beantwortung Ihrer Fragen z~r Verfügung stehen.
Die Anmeldungsformulare wollen Sie bitte bei uns abholen
oder durch Ihren Buben anfordernQ
S2äteßter Anmeldetermin ist der 3QJuni 1966
Abschließend möchte ich bemerkenj daß auch heuer nur jene
Buben ins Lager fahren dürfen~ deren Verhalten auf früheren
Lagern und in den Heimabenden gezeigt hat, daß sie für das
Gemeinschaftsleben im Lager geeignet sind.

Lagerleiter=stellvertreter FM Eeter Müller

11



Im Namen aller Führer und des Aufs:i,chtsratesder Gruppe 16
w~n8chen'wir allen,Elten9 Mitarbeite~n und Freunden der
'.Gruppe 16 SCHOTTEN. ein gesegnetes Osterfest!

{, ..
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Wr. Pfadfi.Dder Gr.iS
Wien 1•• Freyung 8 a


